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Eredmenyhirdetes



Orientierungslauf

in ernationaler Eisenbahn r*Pokai-
OL. Eine eher kleine Delegation von sie¬
ben OL-Läuferinnen und Läufern traf sich
am 25. April abends im -Wienerwalzer-.
Richtung Budapest. Gegen Abend fuhren
wir mit dem Zug nach Tatabanja, einer
Stadt im Ruhrgebiet Ungarns. Hier - in
einem komfortablen Eisenbahner Wohn¬
heim   durften wir für die nächsten zwei
Nächte wohnen. A  Samstagmorgen
ings  it Bahn und Bus ins Wettkampf¬

zentru , nach Szar.
Wettkampfzentrum heisst zuerst ein ai
Trabi- und Lada-Parkplatz, dann Zieiein-
lauf, Lastwagen mit Vv assertanks zum
Waschen nach de  Lauf, viele kleine
Marktstände mit Esswaren und Geträn¬
en, und natürlich viele grosse und  leine

Cracks, die auf ihren Start warten. Auch
für uns Schweizer ging s irgendwann los
und a  in die ungarischen Wälder und
Büsche.
Und nach und nach kamen sie auch  ie¬
der und fegten  it der letzten Energie
durchs Ziel. Für Franz Heimgartner
schaute auch heute ein Platz auf de  be¬
liebten Treppchen heraus. Gegen Abend
ging s, zum Teil müde aber zufrieden,

ieder mit dem Bus zurück in die Unter¬
kunft,

Der nächste  crgen war zie lich trist,
denn wir mussten bereits um 6 Uhr aus
den Federn, Draussen war es ziemlich
kalt und Petrus hatte seine Schleusen
QU. I1 jiiuiii geschlossen. Ais  ir mit dem
Bus im Wettkampfzentrum ankamen, wa¬
ren wir neben den Leuten  om OK so
zie lich die einzi en Anwesenden, nicht
etwa weil der OL abgesagt worden wäre,
nein, aber die 0-Zeit war erst in etwa drei
Stunden. Zum Starttermin schien die Son¬
ne wieder, und zur Freude aller Läufer
war es wieder recht warm. Heute reichte
es Andreas aufs Treppchen. Er war das
erste Mal im Ungarn-Team und erreichte
auf Anhieb diese Super-Platzierung, aber
auch wir andern waren mit unsern Lei-
stLf'ngen zufrieden.

Leider hiess es schon bald wieder Ab¬
schied nehmen von unseren ungarischen
Freunden. Auf Wiedersehen im nächsten

K.Jucker
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